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rung im Haus einigen sia über in Ber-

laiiren und die Tebatt wird eröffnet
Wilson bring di Bill der egner de
SildersAwindel ein. Bland fein Substi-

tut. Sieden von Isidor iaqner, Brown
u. A.

Washington, D. C., 11. Aug.
?Noch gestern war keine Aussicht auf
eine Einigung der beiden bemokratischen
Faktionen vorhanden. Heute Morgen
fand aber noch eine Eonferenz statt, und
man beschloß, in 14 Tagen die Abstim-
mung vorzunehmen, die Silberleute ge-
ben nach. Unter gespannten Erwartun-
gen wurde heute die Sttzung eröffnet.
Sobald das Journal verlesen war,
brachte Wilson eine Bill ein, dle Sil-
berankaufs-Klausel auszuheben.

Bland beantragte dann einen Modus,
wie verfahren werden solle. Nachdem
die Debatte unter Betheiligung der Re-
sublikaner eine Zeit lang gewährt, wurde
die Vorfrage gefordert und mit 217 ge-
gen 100 beordert. Bland brachte sodann
seine Freiprägungs - Bill ein. Zsidor
Rayner von Maryland war der erste
Redner. Er sprach für den unbedingten
Widerruf des Sherman-Gesetzes, er er-

klärte sich gegen den Ankaus noch einer
weiteren Unze Silber oder die Prägung
eines weiteren Dollars. Die Freiprä-
gungs-Polilik werde die Ver. Staaten
un den Schwanz irgend eines bankerot-
ten Volkes anbinden. Wenn der Sil-
ber-Dollar auch sich eine Zeit lang im
Werthe halten lasse, sinken müsse er

schließlich doch. Wenn die wirkliche s.'age
unserer Finanzen bekannt wäre, so
brauchte man das Sherman-Gesetz gar
nicht zu widerrufen, es widerrufe sich
dann selbst. Die gegenwärtige Sachlage
sei viel schlimmer, als ein Panik an der
Aktienbörse, sie habe Noth und Elend
im Gefolge. Die Verfassung erkläre
Gold und Silber als
sage aber Nichts davon, Silber in Men-
ge auszuprägen oder den Minenbesitzern
ihre Vorrälhe abzukaufen.

Brown von Indiana sagte, er sei sür
Silberprägnng, aber in Folge des Un-
heils, welche die Silberkäufe angerichtet,
sei er sür Einstellung derselben.

Nach Brown sprach Bland, und als
echter Silbermann verfocht er die Frei-
prägung zum Verhältniß von 16 zu 1;
er fagte, wenn wir diese einführten,
werde die ganze Welt bei uns kaufen.
Bland sprach eine Stunde lang, und

dann wurde ihm auf Eulbertson's An-
trag seine Zeit noch verlängert.

Zum Schlüsse sprach noch der Popu-
list Pence von Colorado, der natürlich
ebenfalls eine Silbcrpauke hielt. Das
HauS vertagte sich bis morgen 11 Uhr.

Zur Tilberfragc.

Seattle, Wash., 11. August.?
Einen neuen Plan zur Lösung der Sil-
berfrage schlägt ein hiesiges Blatt vor.
Dasselbe wünscht, daß die silberproduzi-
renden Staaten Nord- und Süd-Ameri-
ka'S zu einer Münz-Union zusammen
treten und einen Ausfuhrzoll von etwa
30 EtS. pro Unze auf ungeprägles Sil-
ber legen sollen. Dadurch würde Silber
auf dem Weltmarkt sofort steigen, da
jene Länder doch das meiste Silber p,o-
duziren.

Das gelbe Fieber.
Eullman, Ala., 11. August. ?Vier

Passagierwaggons, angefüllt mit Flücht-
lingen, die dem gelben Fieber in Pensa-
cola, Fla., auszuweichen suchen, kamen
gestern auf der Reise nach dem Norden
hier durch. Hier dursten sie nicht an-
halten.

Washigton, D.E., 11. August.
Eine von Pensacola, Fla., hier ein-

getroffene Depesche meldet, daß der Pa-
nik vorüber und die Leute ruhiger ge-
worden find. Das Sicherheits-Eomite
hat General Wyman ersucht, einen Ex-
perten abzuschicken, und Dr. R. M.
Murray von der Quarantäne-Station
in Dry Tortugas, nahe Key - West,
wurde nach Pensacola beordert. Keine
weiteren Erkrankungen wurden beob-
achtet.

Nashville, Tenn., 11. August.
Ein Spezialzug mit etwa 200 Flücht-
lingen, die vor dem gelben Fieber Reiß-
aus nahmen, langte letzte Nacht hier an.
Die meisten Reisenden gingen noch wei-
ter nördlich.

Mord und Selbstmordversuch.
Cleveland, 0., 11. August.

Ein schreckliches Verbrechen wurde hier
letzte Nacht verübt. Simon Serger,
ein 32-jähriger Ungar, tödtete sein 3-
jähriges Töchterchen und versuchte dann
Selbstmord zu begehen. Nach einem
Streit mit seiner Frau und den Stief-
kindern, jagte er dieselben aus dem
Hause, nahm dann das kleine Mädchen
nach einem abgelenen Platz, schnitt ihr
erst die Kehle ab und schoß ihr dann
eine Kugel durch den Kopf. Sich selbst
brachte er dann zwei Messerstiche und

eine Schußwunde in die Brust bei.
Trunksucht soll ihn geistesgestört ge-
macht haben.

Ter <Salgen

Pickville, Ky., 11. August.?Der
Brudermörder Henry Hall wurde heute
Morgen hier gehenkt. Die Klappe siel
um 11 Minuten nach 11 Uhr. Durch
Geuickbruch trat augenblicklicher Tod
ein. Auf dem Schassot gestand Hall
sein Verbrechen ein und legte große Reue
an den Tag. 10,000 Personen wohn-
ten der Hinrichtung bei, deren ungestör-
ter Verlauf durch 50 mit Winchcster-
Büchsen bewaffnete Hülfsscherisfe ge-
sichert wurde.

Starb an Quecksilber-Vergiftung.
Trenton, N.-J., 11. August.

In dem Prozesse der Frau Mattie
Shann wegen angeblicher Vergiftung
ihres Sohnes wurde heute County-Arzt
Cantwell von Trenton vernommen. Er
hatte den Leichnam des jungen Shann
untersucht und den Coroners-Jnquest
angeordnet. Seiner Ansicht nach starb
Shann an einer Vergiftung dnich
Quecksilber, das ihm in größerer Menge,
als in Arzncidoscu zugeführt wurde.

Die Entfernung der Eingeweide, meinte
der Doktor, könne von jedem Laien in
zehn Minuten vorgenommen werden.

Ungetreue Bankbeamte.
Milwaukee, WiSc., 11. August.

Der Kassirer der ruinirten ?South-
Side-Sparbank" von hier, John B.
Kötting, hat allen Anzeichen nach, ehe
er seine Flucht bewerkstelligle, die Bank
vollständig geplündert. Man schätzt die
Summe, die er in baarem Gelde und in
Welthpapieren mitgenommen hat, auf
§109,000. Der Kurator der Bank,
Barth, hat das persönliche Eigenthum
Kötting's mit Beschlag belegt, in der
Hoffnung, auf diesem Wege einen Theil
des von Kötting gestohlenes Geld wieder
;n erlangen. Kötling soll sich jetzt in
Mexiko befinden.

San Franzi Sco, 11. August.
Kassirer Fred. Grotefend von der ?Bank
von Shasta-County" in Redding, Cal.,
hat ein Defizit von mehr als §lOO,OOO
zu Wege gebracht. Er verfpekulirte in
Gruben zuerst sein väterliches Erbtheil
von §70,000, dann verschiedene ihm zur
Verwaltung übergebeue Vermögen.

Baltimore. Md.. Samstag, de 12. August 1893.

Von der Weltausstellung.
Chicago, 11. August. 419,000

Besucher erlegten ihren Obolus während
der ersten vier Tage dieser Woche, und
erwartet man für den Rest derselben,
Sonntag natürlich ausgenommen, daß
die 100,000 Marke erhalten bleibt. Die
in den ?Spezial - Abenden" gebotenen
besonderen Attraktionen machen sich in
der Kaste der Ausstellungsbehörde ange-
nehm fühlbar. Auch die Reduktion der

Eisenbahnralen tragen zu dieser günsti-
gen Wirkung zum Theil bei. Nächste
Woche werden 10 Prozent der Obliga-
tionen eingelöst werden, weil genügend
Geld hierfür vorhanden ist.

Capitän CvncaS und seinen Mann-
schaften von den spanischen Caravelen
wurde heute Abend von den Ausfiel-
lungSdamen ein Empfang bereitet.

Am kommenden Samstag, dem ?Tag
der Böhmen" soll eine große Feier ver-
anstaltet werden. Hier ansässige Böh-
men bemühen sich indessen zu verhüten,
daß es dabei zu anli-deutschcn Demon-
strationen kommt.

Karl Jonas, der Vize-Gouverneur
von Wisconsin, der zum Hauptredner
ausersehen war, soll gleichfalls zur Be-
dingung gemacht haben, daß jede deutsch-
feindliche Demonstration unterbleibe.
Hier ansässige Deutsche haben den Böh-
men hier wie in Wisconsin unter der
Hand zu verstehen gegeben, daß etwaige
anti-deutsche Kundgebungen der Böh-
men, speziell ni den Staaten Illinois
und Wisconsin, die Folge haben würde,
daß die Deutschen durch derartige De-
monstrationen gegen die Böhmen erbit-
tert würden, und sollte der östreichische
Commtssär Palitfchek, weil er verlangt
hat, daß neben der böhmischen Auf-
schrift eines Ausstellungsschildes auch
die deutsche stehen solle, noch länger an-
gegriffen werden, sie sich auf Seite Pa-
lilschek's offen stellen müßten. Politi-
sche Rücksichren haben bei den hiesigen
Böhmen wie bei Jonas und Anderen
denn auch wohl mitgesprochen und,
wenn sie eS verhindern können, werden

Demonstrationen unterbleiben.
Daß die Böhmen sich am 18. August,

am östreichischen Tag, betheiligen wer-
den, erwartet man nicht, Trotzdem ver-
spricht die Feier eine großartige zu wer
den. Am Abend zuvor wird im ?Le-
xington-Hoicl" ein Bankett gegeben wer-
den, an dem die hiesigen Oestreicher, vie
Aussteller und auch der Gesandte in
Washington Theil nehmen werden. Am
Morgen wird Erzbischof Katzer im

Kloster ?La Rabida" die Messe celebri-
ren, woraus dann die Feier in der Fest-
halle folgt. Der Rechtsan-
walt Sewards, ein geborener Oestrei-
cher, der Gesandte, der Eommissär Pa-
litschek, Mayor Harrison und Vice-
Präsident Bryan werden Reden halten,
und nach der Parade der Oestreicher fin-
det das Volksfest in Alt-Wien statt.
Noch im Tod kein Arennd der Was-

sersimpel.

Philadelphia, 11. August.?
Das Testament von Robert G. White,
der etwo §30,000 hinterließ, wurde

heute eröffnet. Eine Anzahl Legate war

für Kirchen, Wohlthäligkeitsanstalten
uud einzelne Personen ausgesetzt mit
der herzerfrischenden Klausel, daß die-
selben ungültig fein sollten, fall eine
der bedachten Personen oder Anstalten
?die verächtliche Thorheit der Prohibi-
tion oder deren Bastard Local-Option"
unterstützen oder die im Spirituosenge-
fchäft befindlichen Personen in lrgend ei-

ner Weise ächten würde.

Kampf zwischen Polizisten und
Räubern.

Itaka, J.-T., 11. August.?Ein
desperater Kampf zwischen Polizisten und
Räubern ereignete sich gestern Abend zu
Lehigh im Indianer-Territorium. Zwei
der Räuber sollen getödtet und zwei an-
dere verwundet worden sein. Vier
Männer kamen gestern nach dem Laden
von Phillips ä: Eomp. und erzwangen
mit vorgehaltenem Revolver die Oess-
nung des Ladens. In demselben war

Marschall I. W. Sael und drei Hülfs-
marschälle versteckt. Sowie die Thüre
sich öffnete, forderte der Marschall die
Räuber auf, sich zu ergeben. Dieselben
feuerten, doch waren im nächsten Augen-
blick zwei Mann todt und zwei verwun-
det. Die Polizisten sind der Anficht, daß
die beiden Letzteren auf der Prairie ih-
ren Wunden erlegen sind.

Brände.
MarSfield, Wisc., 11. August.

Mannville. ein: kleine Stadt, drei
Meilen nördlich von hier, wurde gestern
beinahe durch ein Waldfeuer völlig zer-
stört. Mehrere Wohnhäuser, die Schule
und 800M0 Fuß Bauholz verbrannten.

Salem, N.-J., 11. August.?Die
Fabrik der ?Bruna-Jce-Creaui-Comp."
brannte heute in der Frühe ab. Der
Verlust lst sehr bedeutend.

Cleveland, 0., 11. August.
Kurz nach 1 Uhr heute Morgen brach
in der Wohnung von Jakob Herold,
Nr. 242, Colsaxstraße, Feuer aus.
Dasselbe griff so rasch um sich, daß der

Varer nicht alle seine Angehörigen retten
konnte. Sein 5-jähriger Junge kam in
den Flammen um, die außerdem noch 5

Wohnhäuser in Asche legten.
Alpena, Mich., 11. August.?Kein

Regen ist bis jetzt gefallen, und die Stadt
umgeben auf allen Seiten Waldfeuer.
Der Rauch in den Straßen war heute so
dicht, daß man nicht über die Straße se-
hen konnte, und das Feuer-Departement
ist bereits seit einigen Tagen fortwäh-
rend im Dienst. Der Wind sprang
glücklicher Weise heute, un, und dieStadt
ist bis auf Weiteres in Sicherheit.
Farmgebäude, Erudten, Heu und stehen-
des Getraide, Alles ist zerstört.

Chicago, 11. August. In dem
Trödlerladen von Julius Simons. Nr.
297, Clarkstraße, brach heute in der

Frühe Feuer aus, wobei mehrere der In-
sassen Brandwunden erlitten, ehe sie ge-
rettet werden konnten. Der Schaden
beträgt §5OOO.

Vermischte telegraphische Depeschen.

In Hartford, Conn., wird der
53-jährige F. C. L. Baker. Vater von
neun Kindern und Ziegeleibefitzer, we-

gen Blutschande, die er angeblich mit
seiner 18-jährigen Tochter beging, ge-

richtlich verfolgt.
Charles G. Eddy, der vorletzte

Nacht in Chicago Selbstmord beging,
war bis zum Rücktritt des Präsidenten
McLeod einer der ViceePräsidenten der
?Readinger Bahn."

Bei Baruitz-Stalion, Pa., an der
?Philadelphia-Readinger Bahn" rannte

letzte Nacht ein Arbeiterzug in einen

Güterzug hinein. Auf die Trümmer
derselben stieß ein Personenzug, das
ChaoS vervollständigend. Mehrere Be-
dienstete wurden verletzt.

In Chicago macht ein verrückt ge-
wordener Chinese den Gerichlsbeamten
und seinen Freunden Beschwerden, da
er kein Certifikat besitzt und nun nach
China zurückgesandt werden soll. Seine
Freunde indessen möchten Dies verhin-
dern, da es in China sür Geisteskranke
nur eine Kur giebt, wodurch dieselben
für immer davon geheilt sind, indem
man sie um einen Kopf kürzer macht.

(Nunnferer gestrige 2. orgen-UuSgabe.l

Nach lauger Berathung.

inBorsidlag ver Rnti Silberleute.
Washington, D. C., 11. Aug.
Heute Abend wurde von dem Comite

der Anti-Silberleute ein Vorschlag for-
mulirt, der wahrscheinlich von den Frei-
silberleuten angenommen werden wird;
derselbe lautet dahin, daß das Haus zur
Diskussion einer Bill schreite, welche den
Widerruf der Ankavfoakle des Sherman-
Gefetzes bestimmt, daß dabei Gelegenheit
gegeben werde, ein Amendement einzu-
reichen, welches Freiprägung zu einer
von den Silberleuten festzusetzenden
Rate fordert, falls Letzteres möglich ist,
falls nicht, daß dann über verschiedene
angeboleneßaten abzustimmen sei. Falls
Freiprägung auf irgend einer Basis ver-
worfen wird, dann mag ein Amende-
ment, ähnlich der Bland-Bill von 1876,
das den Ankauf von Bullion und den
Betrag der Prägung beschränkt, ange-
boten werden. Falls Dies nicht durch-
geht, soll die Abstimmung über die ur-
sprünglich eingereichte Bill oder bedin-
gungslosen Widerruf erfolgen.

Die Diskussion soll zwei Wochen
dauern, und jedem Mitglied, das bis

dorthin noch nicht gehört worden ist, ge-
startet sein, seine Bemerkungen im ?Rc-
cord" drucken zu lassen.

Man kann sehen, daß die Anti-Sil-
berleute ihre Forderung, die erste Ab-
stimmung sei im Betreff bedingungslo-
sen Widerruss der Ankaussklausel, auf-
gegeben haben, und daß sie, auch falls
die Frei-Silberleute diesen Vorschlag
acceptiren, auf ihre Forderung, daß ihre
Caukus-Bill die Basis des VorgeheuS
sein muß, Verzicht leisten werden.

Die Situation wurde heute Abend
bedeutend durch eine Conferenz, die in
der Wohnung des Sekrelärs Carlisle
stattfand, erleichtert. Etwa 40 Herren,
darunter die Führer der Anti-Silber-
leute, waren anwesend, und eine allge-
meine Besprechung folgte. Die Vor-
schläge des Eomite's wurden acceptirt,
und Jedermann war überzeugt, daß der
vorgeschlagene Plan der beste sei. Ein
Vorschlag wird den Silberbolden mor-
gen gemacht werden, die Debatte in zehn
Tagen zu schließen, und dann über die
verschiedenen Vorschläge imßetreff Frei-
prägung, verschiedene Raten und beoin-
gungSlosenWiderrus abzustimmen. Vor-
aussichtlich morgen, längstens Montag,
wird die Bill im Hause euigercichl wer-
den.

<?tue scheußliche Spekulation

Die HH. Heinrich Alles und I. G. Ader
hielten schwungvolle Ansprachen, gewürzt
m l Witz und Humor, und brachten im Na-
men der ?Sängerrunde" die Toaste ans.
Am Abend erichien ein Toppelquartell des
Verein u d beehrte beide Herren mit einer

Politische N o l i z e n. Bei der
gestern in Westminster, Carroll-Eouniy, ab-
gehallinen deinokraiischen Convention des

fünften ludizial-Bezirks unter Vorsitz des

Hrn. John C. Bannon von Anne Aruudel-
Counly wurden nach kurzen harmonischen
Verhandlungen der Achtb. Charles Boyle
Robert von Carroll-County als Candida!
für da Oberrichieraml und Richter James
Revell von Anne Arnndel - Co. als Candida!
für das Amt eines belsiyendeii Richters no-

minirt. Richter Roberts wurde am 13.
April 1842 zu Unioniown geboren, studine
von 1861 an bei dem Ex-Richter W. N.
Hayden von Westminster RechlSkunde und
wurde in 1864 zum Barreau zugelassen. In
1868 war er Prästdenten-Elekior und in 1874
aus dem zweileu Distrikt in den Congrcß
gewählt, wo er auch einen zweiten Termin
verblieb.

In 1883 wurde der Achlb. Roberts zum
Generalanivall erwählt, und im letzten
Frühjahr ernannte ihn Gouverneur Brown
zum Ausfüllen des unvollendeten Termins
zum Oberrichter. ?Richter Jas. Revell ward
in 1831 als der --ohn des Postmeisters von
Anuavoli und der Enkel des Hrn. Christoph
Hohne, eines Teuifchen, geboren. Er be-
suchte das ?St. Johiis-Colleg," studirie die
RechlSivissenschafi und war StaalS-Sekre
iär von 1850 bis 1856. In 1859 wurde er
zum Staatsanwalt von Anne-Arundel-Co.
gewählt, als welcher er 18 Jahre diente.

Er wird als einer der besten Juristen des

südlichen Maryland' bezeichnet.
Dem ~ St. Antonius-Waisen

hau" überwiesen wurden geilern
vom Polizeirichter Schenkel France Häyn-
lein und deren Bruder Anlon Hähnlein,
Kinder von Franz Hähnlein, w>>il dieser
nicht im Stande sei, in angemessener Weise
sur die ihrer Muller durch deu Tod beraub-
len Kinder Sorge zu tragen.

Garte n Renzert der Hai-
mo n i e." E war ein glücklicher Ge-
danke, als der Gesangverein ?Harmonie-
den Beschluß saßte, allmonallich einmal die
große Familie seiner Mitglieder un gemüly-
lichei, Kreise bei einem Garleu-Conzerle zu
vereinen. Ter zahlreiche Bemch, dessen sich
dieselben erfreulen, ist der beste Beweis ta-
sür, und so waren auch gestern bei dem schö-
nen Weller die akliven und passiven Mit-
glieder mit ihren Angehörigen wieder fast
vollständig erschienen, so düß alle verjügba-
ren Plätze in dem mit bunisarbigeii Lam-
pions hübsch geschmückien Garlen sowohl,
als auch in deii oberen Räumen in Anspruch
genommen waren. Prof. L. Winter's Or-
chester coiizertirte, und die Aktiven erfcenien
die Anwesenden durch deu Vortrag einer

Anzahl hübscher Chöre, U.A. ?Elslein, mach'
aus" von Weidl, ?noch sind die Tage der

Roien" von Spiecker, ?ich hab' mein sein'
Liebchen" von Hirsch, .mein Himmel aus
der Erden" von Hamm. Präsident Fr.
Fuchs sang ein -010 ?mein Engel" von
Effer, welche so qui gefiel, daß er das

Volkslied ?bei'm Liebchen zu HauS" als
Zugabe saug. Das Doppel Quartett des

Vereins trug das Lied ?Roslein un Tbal"
vor. Für den Erfolg der Abenduitterhal-
lung gebührt besonders den HH. L. Tieie-
rich, August Groß uud F. X-Hall als Musil-
Cointte der Tank des Vereins.

Die italienischen Schnlscbiffe
abge'akre .?Die Schulschiffe ?Bitiore
Emmanuele," ?Amerigo Vespucci," und
?Flavio Givja." welche seit den letzten Ta-
gen im hiesigen Hasen lagen, sind gestern
früh nach New-?)ork abgedampft. Eoutce-
Adniiral Enrico Morin und die Offiziere

Begleitung des Obersten Lone, und de na-

lieniichen Coniular-Aqenlen Schiaffino, die
Sehenwürdigke>ien der Stadl in Augen-
schein. Sie bemchteu deu ?Pailerson-
Park," das ?Johns Hopkins HoSpital," da
?Sam. Ready-Asyl" mit dem ?ColumbuS-
Monument an der Nord-Avenue, das

?Spritzenhaus Nr. 18" und den ?Druid-
Hill-Park." Abends fand den Gästen zu
stiren ein Bankett im ?Maryland-Club"
statt, bei welchem außer dem Mayor T. C.
Latrobe Ex-Mayor Hodges, Steuer-Ein-
nehmer L. N. Hoykin, General John Gill,

Oberst W. H. Love, die Osfiziere unierhiel-
teu. Während des Hierseins war der
Mannschas: alle nur zulässige Freiheit ge-
währt worden, und nur eine einzige Dejer-
non kam zur Kenntniß des Admirals Mo-
rin. Die Offiziere und Mannichasleu schie-
den mit den besten Eindrücken von der
Stadt der Monumente.

Bränd e.?lm Souterrain des Hauses
des Hrn. Johann Flamm, Nr. 532, Ost-
Fort-Avenue, explodirie gestern, Nachmit-
tags 2 Uhr, ein Gasolinosen und setzte da
Zimmer in Brand. Die Spritzen - Comp.
Nr. 12 löschte die Flammen, nachdem ein
Schaden am Hanie von tz7s und am Mobi-
liar von?so angerichtet worden war.

Durch einen Alarm vom Kasten Nr.
533 wurde gestern Abend Uhr die Feuer-
wehr nach dem Hause des Hrn. Kasimir Vo-
gel, Nr. 1463, Columbia-Avenue, beruseu,
wo eine Lampe un Keller explodirr war.

Bei dem Versuche, die Flammen selbst zu
löschen, erlitt die 65 Jahre alle Frau Voael
schmerzhasie Brandwunden an den Beinen.

Im drillen Stockwerke des von Hrn.
Roberl Bamberger bewohnien Hauses Nr.
1030, Pennsylvania-Avenue, setzleu Kinder,
die mit Streichhölzern spieUen, das Bade-
zimmer in Brand. Die Feuerwehr wurde

vom Kasten Nr. 365 aus alarmirt und löjchie
die Flammen, welche nur uubedeulendeii
Schaden anrichtete.

Die SpritzeS-Compagnie Nr. 4 löschte
gestern Nachmittag einen Schornsleinbrand
in Nr. 229, Nord-Calverlstraße.

Wegen Poltcyschreibens
werden alltäglich Verhaftungen vorgenom-
men, aber die verhängten Strafen verfehlen
in diesen Fällen fast alle ihren Zweck, al
Warnung für Ändere zu dienen. Valentin
Tenhart und Anion Muller wurden gestern
Abend verhaftet, Ersterer weil er Policyzet-
tel geschrieben und Letzterer weil er angeb-
lich gestauei haben soll, daß solche in seinem
Hause, Nr. 140, Welsh - Alley, geschrieben
wurden. Beide lehnten ein Verhör ab uud
wurden vom Polizeirichter des westlichen
DistriklS dem Gerichtsverfahren überant-
wortet.

Ein kleiner Negerknabe, Namens
Willey Viney und höchsten 12 Jahre all,
wurde gestern dem Polizeirichier Schenkel
vorgeführt, weil der Kleine als eine Art
Vermittler zwischen einem hiesigen ?Hinler-
mann" des ?Policy-"Spieles und einem
sogeiianilien ?Wandel - Buch" war. Ter
Kleine wurde für das Verfahren der Groß-
geschworenen gegen Bürcschast entlassen.

Die Negerin Eliza Redmond, welche
gestaltet haben soll, daß in einem von^lhr
sich ebensalls vo/ den Gerichten, für dessen
Verfahren sie gegen Bürgschaft entlassen
wurde, zu verantworten haben. ?Der Neger
Taylor halte dasselbe Geschick, wie seine vor-
genannte Rassenqenossin.

Trage Leber.

(Sallenleiden,

Philadelphia, 10. August.
Durch die Verhaftung des IL -Jahre
alten Italieners Movanin (Aarfoa ist
man einem Complot auf die Spur ge-
kommen, so entsetzlich und grausam, daß
es seinesgleichen in der Geschichee nichl
haben dürste. Vor etwa zwei Monaten
wurde ein Kiud italienischer Eltern von
einem Wagen der Philadelphier ?Trac-
tion-Comp." überfahren und gctödlct.
Damals halte es den Anschein, als ob
jenes Kind vorsätzlich dem Waggon ent-
gegengestoßen worden wäre, daß es ver-
unglücke, uud bestärkt in dieser Annahme
wurde man dadurch, daß ein uucrhört
hoher Entschädigungsanspruch sür das
Leben des Kindes gestellt wurde, an wei-
chem Prozesse viele Personen ein direktes
Interesse zu haben schienen. Die Ge-
heimpolizei begann in der Angelegenheit
nachzuforschen und fand schaudererre-
gende Thatsachen in Bezug aus dieselbe.
Schaaren von italienischen Kuidcrn wer-
den ausgeschickt, um aus den Straßen-
bahnschienen zu spielen. Die Eltern
mancher Kinder stoßen diese gelegentlich
selbst vor die Räder eines Waggons, u.
alles Mögliche wird versucht, um ?Un-
fälle" herliet zu führen, durch welche
mau hohe Entschädigungen von den
Straßenbahn - Gesellschaften erlangen
könnte. Garfoa wurde gestern verhaftet,
weil er den Versuch machte, einen Wag-
gon mittelst Dynamits in die Lust zu
sprengen.

Soldaten als Zövnchee.
Knoxv i l l e, Tcnn., 10. Aug.?

ES wird hier berichtet, daß Soldaten
von Fort Anderson letzte Nacht nach
Eoal-Ereek sich begaben und Dick Drum-
mond, sowie einen Grubenarbeiter, Na-
mens Moore, aus ihren Logirhänsern
holten und an dem nächsten Brückenpfei-
ler hängten, weil dieselben angeblich an
der Ermordung des Soldaten Loughler
am vorigen Montag Antheil hatten.
Eine spätere Depesche meldet, daß sie
einen dritten Grubenarbeiter, Namens
Moore, auf die gleiche Beschuldigung
hin festhielten und lhn lynchen werden,

falls er nichl rasch seine Unschuld bewei-
sen kann. Heute Morgen gingen über
1000 Bergleute an den Strike und
ernste Unruhen wurden befürchtet.

Way-Eroß, Ga., 10. August.?
Der Neger Jack Ehambers wurde letzte
'Nacht den Polizisten Spencc und Elay-
ton entrissen und zwischen hier und

Waresboro' aufgeknüpft. Seine Leiche
war von Kugeln durchlöchert. Der Ne-
ger gestand ein, daß er an der Schän-
dung der Frau George Warren, einer
prominenten Farmersfrau von Hobo-
ken, Ga.. im vorigen Jahre betheiligt
war. Zwei seiner Nassengenoffen wur-
den bereus deshalb erschossen.

Wurden zu rasch Freunde.
Middlesborough. Ky., 10.

August. Zwischen Wllliamsburg und
Pineville wurde ein Mann, Namens
John Hensley, mit seiner eigenen Pistole
niedergeschossen uud beraubt. Er lieh
die Waffe einem Fremden, mit dem er
bekannt geworden war, um nach einem
Vogel zu schießen, und der Mann jagle
ihm eine Kugel durch den Kopf. Als
der That verdächtig wurde Walter Ed-
uionfon festgenommen.

Brände und Lebensverlustc.
Lima, 0., 10. August. Mit

Streichhölzern spielende Kinder zünde-
ten gestern die Scheune von David De-
wett an, und mehrere anstoßende Ge-
bäude gingen in Rauch auf. Das vier-
jährige Töchterchen Dewett's wurde zu
Tode verbraunt, und die Mutter erlitt
bei'm Versuche, es zu retten, schwere
Brandwunden.

New-Alb any, Znd., 10. Aug.
Der Schaden, welchen das Feuer in

dem kleinen Städtchen Derby, Ind., am
Ohio-Flusse, letzte Dieiislags-Nacht an-
richtete, beträgt etwa §lOO,OOO.

?in nnaetreuer Clerk.

Atlantic-E ity, N.-J., 10. Aug.
?William Motl, der Nachtclerk im hie-
sigen ?Orienial-Hotel," raubte gestern
Morgen zu früher Stunde ans dem

feuerfesten Geldschranke §lOOO in Baar
und Werthsachen. Er versuchte, mir
seiner Beute zu entkommen, wurde jedoch
von dem Polizisten Woodruff verhafret,
als er gerade im Begriff stand, den 7

Uhr - Eisenbahnzug zu besteigen. Der
ganze Raub, mit Ausnahme von Z75
in baarem Gelde, wurde bei ihm vorge-
sunden. Mott steht jetzt unter
Bürgschaft für fein Erscheinen vor Ge-
rlchl.

In Boston starb im Alter von 78
Jahren John B. Wright, der zur Zeit
von Lincoln's Ermordung das ..Ford'-
sche Theater" in Washington leitete.

Verlang! !k2,uvo Schadener-
satz. Die Anwälte Gans sie Hamann
reiauen genern im Superior Gerichle im

Namen von Aloiuo E. Thoma? eine Klage
aus Zahlung von tz20,000 Schadeneijatz ge-
gen die ?United Slaies we-
gen angeblich unacrechrscnigier FreiheitS-
beraudung und böswilliger Verfolgung ein.

Klager war im April IBSI bei der Expreg-
Gejellichalt als Bote beichasligr und genoß
das vollste Berlrauen seiner Vorgeieglen.
Um iene Zeit verichwand nun ipurlos ein

Packet mit ?1700 abgegriffener Banlno-
len, welche die ?Old National Bank" zur
üinlöjung au das Bundessäiayaml nach
Wa hinglon gesandt halte. Mehrere Buu-
eesgeheimvolizislen wurden mit der Unter-
suchung des Falles betraut und fanden, dag

da Packet der Obhut des Zxpreßboien Tho-
mas von Chicago bis Graston, Ä.-La.,
anoe.iraut gewesen.

Kurz nach dem Verschwinden de? Packeis
haue Oberst Byrne, einer der Direktoren
der Gesellschaft, in RiggS' Hause in
iltglon eine Unterredung mit Thomas über
die Angelegenheit, und vieler beantwortete
alle Fragen des Obersten in cier solchen
Wem, daß er keineswegs mit dem Ver-
schwinden des Geldes in Verbindung ge-
bracht werden konnte. Am 8. April I8!>1
erhob jedoch Oberst Byrne vor Bundescom
miliar Rogers eine Klage wegen Unter-
schlagung gegen Thomas, welcher damals
in Nr. 17V5, Äest-Frankuiljlraße, .rieldst
wohnie. Ais Hulss - Marschall Edward
Biddleman sich nach dem Hause begab, um
Thomas zu verhaflen, erfuhr er, daß vieler
aus den Fischfang nach Riley gegangen und
erwartete ihn deshalb am Camdenstrayen-
Bahnhof und verhaftete ihn. Vor den

Bundescommissar Rogers geführt, wünfchtc
der anwesende Oberst Byrne eine Turch-
suchung der Kleider Thomas'. welche der
Hülfs-Marschall vorzunehmen sich weigerte,
da der VerhaflSbesehl ihn dazu nicht auiori-

sire.
Thomas verlangte aber ebenfalls, durch-

sucht zu werden, doch wurde Nichts bei ihm
gefunden. Er wurde sodann unter H3OOO
Bürgschaft gestellt und mußte, da die'e
Abends spät nicht mehr beschafft werden
konnte, ins Gefängniß gebracht weiden.

Am nächsten Tage stellte er die Bürgschaft
und wurde für das Prozeßverfahren enllai
jen. Seitdem isl bis zum LO. >echs
Mal der Prozeß angeseyl ivorden. und heißt
es, baß Thomas Alle :uai. um die Ange-
legenheil enlschieden zu sehen. Doch wurde
dieselbe siel verschoben, b,S am Juni
der die weitere Verfolgung
des Falles aufgab. Darauf haue Thomas
seil drei Jahren gewanel und strengt des-
halb jetzt die Schadenersatzklage an.

I m K r e i g e r i ch t N r. 2 erhob ge
stern Zohn W. Gallagher eine Klage gegen
Wm. E. und die ?Wehr Hobel-
niann - Golilieb Brauerei und Mälzerei-
Eompagnie," um eiiie gewisse Berlaussur-
tunde annullirl zu haben. wel-
cher eine Wirthschasi an der Ecke Baüimore
uns Hollidaystraße besitzi, ist, so heißt es >n
der Klageichrift, dem Kläger die Summe
von P1K02.54 schuldig. Ein Zahlungsur-
theil wurde jjkgeu ihn erivirkt und die Wirth-
saiaslS-ElnrlchlUng, ~'bool-"T>sch nsiv. des
Pellaglen mit Beschlag belegi. Kläger soll
nun aber nicht im Stande sein, das Zah-
lungsnnheii zu erzwingen, angeblich einer

Hypoihek der
Brauerei- und Mälzerei Gesellschaft" von

ivegen. Dieie Hypothek soll nun, wie
es heißl, nicht zu Recht bestehen und nicht
dnv s<lv sei, sondern es sollen nur Gövu
von der Brauerei-Gesellschait vorgeichosseu
worden sein.

t>ran Friedericke Auguste Senger, die
Muuer von neun Kindern, yat im KreiSge-

richt einen Antrag auf Scheidung von ihrem
Manne Zodauii George Senger gestellt, weil
derselbe, ein Zimmermann seine Gewerbes,
leit Jahren, obsction er wohl dazu imstande
wäre, Nicht sur sie und die Kinder gesorgt

habe, und auch sie selbst daran behindere,
indem er die Thüre des Käse- und Butler-
geschästS, das sie an Ecke von Tuncan- und
McEldeirystraße betreibe, verbarrikadire
und die Kunden verscheuche. Außerdem be-
schuldigt Klägerin ihren Gallen der Grau-
samkeil. Sie wünschl deshalb die Obhnt
über die Kinder und einen Einhalisbefehl
gegen ihren Galten, daß derselbe sich nicht
um das Butter- uud Käse - Geschäsl beküm-
mere.

In demselben Gericht stellte Frau Eli-
sabeth Wlller einen Anlrag auf Scheidung
von ihrem Gallen Hy. Wuier. Wie Kläge-
rin angiebt, Halle sie Witter am 2. Februar
1892 heimlich geheirathet, seitdem jedoch
stelZ bei ihren Ellern gewohnl, da ihr Manu
sein Veripreche, ihr ein Heim zu bieten,
bis jetzl noch nicht erfüllt und auch noch nicht
das Geringste zu ihrem Uiuerhalte beigetra-
gen härie. Im Gegentheil habe er sogar
leine Zuneigung einer Anderen zugewandt,
mit der er lebe. Klägerin wünscht deshalb,
da sie niemals als Mann uud Frau zusam
men gelebt und die Ehe nicht vollzogen sei.
geschieden zu sein und ihren Mädchen-Na-
meu wieder annehmen zu dürfen.

Im Waisengericht wurde gestern
Horace 5!. Smith Vollmacht zur Vollstrek-
tung de Tenamenls von Elizabeih I.

gewährt, VouiS P. lieterich gleiche
VoUmachi Betreff des Testaments von Ka-
thaiiiie E. Beyer. Inventar Verzeichnisse
reichten eiu Elizabeih E. Abbe und Emma

F. Abbell. Guigeheißen wurden die von
Susan E. Mills, Rodert Williams und
Kale McSbane eliigereichten Verwaliuiigs-
Berichte, sowie die Vormuiidjchaflsberichle
von Jeanueite D. de Machado uud Fredenck
E. Foster.

Au f G300 Entschädigung hat
gestern Eleonore A. Kenan durch Anwalt
Oito Hunckel gegen W. H. O'Brien eine

Klage erhoben, weil dieser, wie Klägerin an-
gieot, sie durch angeblich falsche Schilderung
der Verhältnisse veranlaßt habe, ein Groce-
riegeichäfl, Nr. 713, Nord-Frontstraße, für
deu Betrag voii iküi) zu lausen, infolge Des-
sen sie zu großem Schaden gekommen sei.

Einbrecher und Diebe. ?ln
der gestrigen Nacht versuchieu Einbrecher
den Geldschrank des Hrn. S. H. Tinley,
Nr. 755, West-Pratistraße, zu erbrechen.
Tie unbekannten Gauner schnitien ein Glas
aus einer Hinterthüre und ruliurten das
CombinationSschloß, doch konnten sie den
Geldschrank nichl öffnen.?Aus dieselbe Weise
drangen Dlebe in die Wirlhschast des Hrn.
W. Kealing, an der Ecke von Hanover- und

und erbrachen den eisernen Re-
gistrator. Hier war G3.45 ihre Beute.
Hrn. Georg Wirsch an der Ecke von Fair-
mount- und Montsord-Aoenuc wurden tzlö.-
50 ans dem drillen Stockwerk geholt. An
der Ecke von 'Hreston- und Balleystrage ent-

riß ein Langfinger dem Frl. s,'illian Piersal
von Nr. 1136, Harford-Avenue, am hellen
Tage ihr Portemonnaie. Tie Polizei ist
den frechen Palrvnen auf der Spur.

Ein jugendlicher Pferdedieb.
Willie Byng, ein Negerjunge im Alier

von 3 lahren, der wohl an die romantischen
Beschreibungen der Pserdediebstähle im

Westen gedacht haben mag, nahm am Mitt-
woch die Gelegenheit wahr, als er Ecke der
Frankliiislraße und Park-Avenue ein Pferd
mit Wagen ohne Lenker sah, sprang in den-
selben, und fort ging es bis zur Lerews-
Alley. Hier ließ der Schlauberger den

Wagen sieden, nahm da Pferd nebst fünf
Pfund Kaffee, die sich im Wagen befanden,
und begab sich nach einem Stalle an der
Nord - Howardstraße, wo er versuchte, das
Pferd für tzi zu verlaufen. Der Eigenthü-
mer schopsre Verdacht, benachrichtigte die
Polizei, und da Ende davon ist, daß Willie,
da der Bestohlene, ein Herr B. L. Ever-
ding von Govanstown, keine Anklage gegen
ihn erheben wollie, von Polizeirichier Earrick
nach der ?Resormanstalt sur Neger" gesandt
wurde.

Wegen Tragens verborgener
Wasfen verhafieie Polizist Mooney einen
Neger, Namen Arlhur Bias. Derielbe
war mit einigen Freunden auf dem Wege
nach der Camsenstalion, als ein kleiner nicht
ungewöhnlicher Kamps zwischen meurereii

seiner Rasjengenossen, die zuerst in gehobe-
ner Stimmung hinter einer Musik-Kapelle
einherschrilten, stattfand. Ta nun gerade

Polizist Mooney in der Nähe war und BiaS
sich nicht einbauen konnte, mit,urhun und
dabei mir einer Pistole herumftuiikerte,
mußte er mit zum Starionhau!e, wo er
vom Polizeirichier Earrick wegen Tragen
verboraener Waffen dem Gerichtsverfahren
überwiesen wurde.

Ein Walfisch gesehen.?ln der
Nähe von haben gestern mehrere
Fijmerleiitc einen ziemlich ausgewachsenen

Walfisch in der Länge von 25 bi 30 Fug
gesehen. Die Nachrichi wu.de in der

barschaft bald bekannt und sofort begaben
sich die Fischer Zames und Bens.
Brown, Letzterer in Begleitung seiner drei
Söhnen, ausgerüstet mit den nöihigeu
Werkzeugen für deu Walfischfang auf die
Jz nach dem Ungethum

Aus der Bundeshauptstadt.

Präsident leveland reift naid rel-Sable
zurück.?<?r erläßt eine Notij, wthalb r
gel,. Seine efundbei angegriffen.
Notizen.

Washington, D. C., 11. Au-
gust. Vom Kriegssekretär Lamont
begleitet, verließ Präsident Cleveland
heute Morgen in aller Stille die Stadt
und fuhr über die ?Pennsylvanier
Bahn," nach New-Hork, von wo er

sich wieder nach Grey-Gables, seinem
Landsitz, begeben wrrd. um dort bis zum
1. September zu verbleiben.

Der Präsident übergab vor seiner Ab-
reise der Presse folgende Noriz: ?Meine
Abwesenheit vom Kapitol mag zu dieser
Zeit einige Ueberraschung erregen Ange-
sichts meines regen Interesses an dem
Gegenstand, welcher jetzt die Entschei-
dung des Eongresses erwartet. Obgleich
meine Ansichten und Empfehlungen die-
ser Körperschaft bereits offiziell übermit-
telt wurden, und obwohl ich keineswegs

sicher bin, daß ich zur Herbeiführung des
so nöthig scheinenden Resultats weitere
Hülse leisten könnte, so würde es mir
doch große Befriedigung machen, wenn

ich auf dem Schauplatz bleiben könnte.
Ob ich jedoch hier oder anderswo bin,

werde ich mit Hoffnung und Vertrauen
auf die Handlungsweise Derer blicken,
auf denen jetzt die Verantwortlichkeit,
unser Volk von den gegenwärtigen
Schwierigkeiten und Gefahren
fen, ruht. -Ich gehe nach meinem Som-
mersitz am Seeufer zurück, weil ich mich
von der seil 4. März auf mir ruhenden
Last noch nicht so weit erholt habe, um
im Stande zu sein, die mich hier erwar-
tenden Pflichten und Arbeiten wieder
auszunehmen. Personen, deren Rath ich
nicht mißachten kann, haben mir nahe
gelegt, daß die Ruhe, welche ich zu ge-
nießen gedenke, für meine Gesundheit
und Kraft unerläßlich nöthig ist. Ich
werde während des MonalS August
fortbleiben und mich erholen. Meine
Tagesarbeit wird für das Publikum
ohne Zilteresse sein, und es würde mich
außerordentlich sreueu, vou Zeitungs-
Eorrespondenlen verschont zu werden."
Hr. Cleveland ward auf seiner Reise
von seinem Bruder, dem Pastor Clcve-
land, begleitet.

Präsident Clcveland hat William I.
Meadows, der im Jahre IL7L wegen
Mordes im Indianer-Territorium zum
Tode vcrurtheilt, aber zu lebenslängli-
chem Zuchthaus begnadigt wurde, we-

gen guler Aufführung und Krankheit
den Rest seiner Strafe entlassen.

Pensionäre suspendirt.

286 Pensionäre wurden während der
letzten 24 Stunden bis auf Weiteres
suspendirt. Die Zahl ist sür einen Tag
ungewöhnlich groß.

Vermischte.
Sekretär CarliSle ist nach Deer-Park

bei Oakland, Md., abgereist; er wird
dort bis Montag bleiben. Mit ihm sind
Sekretär Gresham und Geueralpostmei-
ster Bissell.

Morgen werden Vice-Präsident Ste-
venson, Flottensekretär Herbert nnd
verschiedene andere prominente Persön-
lichkeiten dem Stapellauf des neuen
Bundesfahrzeuges ?Minneapolis" in
Philadelphia beiwohnen.

Die Zeit der sauren Surke.

Windfor, Ont., 11. August.
James Stuart starb zu Ende des vori-
gen Jahrhunderts in Schottland und
hinterließ seinem einzigen und
Leibeserben ein großes Vermögen und
einen riesigen Grundbesitz. James
Stuart, jun., der so Bedachte, trieb sich
zur Zeit, da sein Erzeuger mit Tode ab-
ging, in den damaligen Urwäldern Penn-
sylvanien's herum, bis sein Skalp im
Rauchfange eines Indianer - Wigwams
zum Trocknen aufgehängt wurde.
James' Wittwe kam später mit zwei
Söhnen und einer Tochter nach Canada
und ließ sich nahe dem jetzigen Dorfe
Kingsville nieder. Als auch sie das

Zeitliche segnete und ihrem abgemurk-
sten Gemahl in die ewigen Jagdgründe
nachfolgte, da ließ sie eine eiserne ötlste
mit sich begraben, die angeblich Werth-
sachen enthielt. Nachkommen der Toch-
ter ließen nun vor einigen Tagen das
Grab ihrer Urahne ösfnen und die ei-
serne Kiste herausholen. Dieselbe, so
heißt es, soll den Besitztitel von über
1000 Ackern Land und anderem Eigen-
thum in Pennsylvauien enthalten.

Mit Beschlag belegt.

Boston, 11. August.?Die hiesigen
Zollbehörden haben den von St. John,
N.-8., hier angekommenen Schooner
?G. P. Trigg," ein mit Latten befrach-
tetes Fahrzeug von 117 Tonnen Gehalt,
confiSzirt, weil der Capltän des Fahr-
zeugs, als er vor einiger Zeit von East-
port, Me., nach St. John absegelte,
das Fahrzeug nicht registriren ließ, wie
die amerikanischen Gesetze vorschreiben.
Es wurde zugleich constatirt, daß der
Schooner, welcher unter der amerikani-
schen Flagge segelte und dessen Capitän
ein englischer Unterthan ist, auch in bri-
tischen Schiffsregistern nicht eingetragen
ist. Das Fahrzeug wird nun sammt
Ladung versteigert werden und der Erlös
wird dem ?Onkel Sam" zufallen.

Neues aus Panama.
Panama, 11. August. Drei

Thüren unterhalb dem Büreau der

?Central - South - American Telegraph-
Comp." brach letzte Nacht ein Feuer
auS, welches sechs Häuser in Asche legte.
Eine Zelt lang war das Büreou der
Telegrgphen-Compagnie und das nahe-
bei befindliche Polizelgebäude, wo eine
große Menge Pulver und Munition la-
gerte, in größter Gefahr.

Eine Lohnreduklion von fünfzig Pro-
zent versetzte die Angestellten der ?Paci-
fic - Mall - S. - S. - Co." in große Auf-
regung. Nach einer gestern gemachten
Ankündigung sollen die Saläre aller
Angestellten vom Generalagenten ab-
wärts, nach dem 1. Sepiember in ge-
wöhnlichem Silber, anstatt in amerika-

nischem Golde gezahlt werden. Es heißt,
daß die Salär-Reduktion von den An-
gestellten nicht acceptirt werden und daß
der beste Theil der Angestellten den

Dienst quituren wird.
Das Clgaretten-Monopol, das heute

in Columbia beginnen sollte, wird vor-
läufig nicht durchgeführt werden.

Die in Bogota, in Columbia, erschei-
nende Zeitung ?El Telegrama" schreibt,
daß die Arb-rten bel'm Bau der ?Cau-
ca-Bahn" wegen Geldmangel eingestellt
worden sind und daß keme Aussicht auf
Vollendung der Bahn vorhanden ist.

Nachrichten aus Chili zu Folge macht
der englische Gesandte in Santiago ge-
gen die chilenische Regierung einen
Schadenersatz - Anspruch anläßlich des

Verlustes des britischen Dampsers
?Flamsted" geltend, welcher bei Bajo-
Imperial scheiterte. Der Anspruch ba-
sirt darauf, daß die werthvolle Ladung
an der völlig unbeschützlen Küste nicht
ein Raub der bellen wurde, sondern
den Strandräubern zur willkommenen
Beute fiel, und daß die Regierung gar
Nichts thue, um dem Piratenthum zu
steuern.
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Ableben.- Dr. Karl H. Pieck, einer

der ältesten deutschen Aerzte der >L?tadt, ist
gestern in seiner Wohnung, Nr. 310, Nord-
Broadway, gestorben. Er war in TreSden
geboren u. >eit nahem 50 Jahren im brande.

Vermischtes.? Ter Neito-Gewiiiil
der ?Baltimore-Lehigbbahn" hal sich inner-

halb der letzten drei Monale bedeutend 0?!°-

mehrt und ist von tz 1192 aus ge-
stiegen-

Gestern Abend wurde das Kabel der
?weißen Linie - durch die Eulawstraße und

Madiion-Avenue gelegt.
Für die Ga st sreund s ch a ft, weiche

dem der ?Malermeister u.

Dekorateure" in Baltimore zu Theil wurde,

hat Präsident F. A. Ballinger von Phila-
delphia dem Mayor ein schmeichelhafteL
Denkschreiben übermittelt.

Zur St. Mari e n ndustr te s chule
zurückgesandt wurde gestern Morgen der vor
einiger Zeil aus der Anstatt cnlwichene

Thomas Kemp. Polizist Schweitzer vom
südlichen Distrikt hatte den Knaben auf der

Straße herumlaufend angetroffen.

Vermischte clegruviitsche?epcse.
In dem mir überfüll-

ten Gefängnisse von Berks - Eounlti,
Pa., wurden zwei eindeckt.

Im Mallinckrodl Klostcr zu Wil-
keSbarre, Pa., haben gestern wieder 22

junge Mädchen aus verschiedenen Thei-
len oes s,'ur.de.. u-lter den

kirchlichen Eeremonie'n den Schleier ge-
nommen, während scchszchn andere als

Novizen eingetreten sind.
Durch die Explosion von vierhun-

dert Gallonen Benzin ni den ?Thomas
Tycing and Elcaning-Woikö" in
FraiiziSco wurden fünfzig Angestellte,
die sich in einem oberen Stockwerke des

Etabllssements besaiiden, in große Ge-
fahr versetzt. Alle entkamen aber uid-

vcrlctzr, mit Ausnahme einer Fran Ho-
ritena und eines Arbeiters, 'Namens
Eugene Duggane, die Beide schlimme
Verletzungen davonrrugen.

In New - Orleans brannte der
Frachldampser ..Grover Clcveland" bis
auf den Wasserspiegel nieder, schaden
§12,000.

In Pittsburg.starb im Alter von
89 Jahren Georg ShiraS, einer der
Pioniere jener

Auf der ?Philadelphia-Readinger
Bahn" entgleiste gestern in

unweit Bound-Brook, 'N.-J., einFracht-
zng, wobei ein Schaden von mehreren
Tausend Dollars entstand, aberNieniani
verletzt wurde. Der Verkehr war zehn
Stunden lang gesperrt.

In Ehester, Pa., wurde ein 4000-

Tonnen - Dampfer, der für die ?Fall-
River-Linie" bestimmt ist, gestern vom
Stapel gelassen.

Zi. R. R.
Madlvay's

Ready Relief

Radway'S Ready-Relief erzielt sichere
Heilung von allen Schmerzen, Verren-

kungen, Brauschen, Jnseklenbifsen,
Brandwunden, Rücken-, Brust-

oder Gliederschmerzen. ES
war und ist das einzige

Schmerzensheilmittel,

<?in Heilmitte für alle

Sommer - Beschwerden,
Auljr. Z>urlüfass,

(sholerine.

Sumpffiebcr

Schüttelfrost. Kitbersckauer (revx,
UderwSltigt.

e gidt 111 der Weit tkln Heilmittel, welche k-liel

jptu,,.
Pro 2 cnt die Alasche. Iptheti

Madway's
Pillen,

,an, ezewtilis. mild un vcrtWilb. Bewirk,
oollkomuleae Verdauung, vollständige Abs-rbii,
UN gesunde Ncgelmötigkeit. Zur Heilung ller lln-
Ordnungen von Mäzen, Leber, cdärmen, Nieren
lsk. Neri,-Neiden. L-rftojuz un H-rlleMgtet.

Appetit Berlust,
uervSseS opfwek,

BerVauungSftörung,
alligteit,

Verstopfung,
Dyspepfie

eb-Erscheinungi vor den uzen, stieber und um

ruft, den Gliedern und plliide Hitz-iiMe, reu
ueli ta den

Sin paar Gaben von Rad' vitle desreteU
aS System von allen zenanntco Unordunze.

Preis TeatS die Schachtel. In allen Athete

?r. Madwan omp..
Nr. SÄ. Warrenstrahe. New-Kork.

?uch mit Siathicklizeii un uZtunst rrd -u>
suchen er Poft versundt.

Man gehe sicher, daß man auch ?Rad-
wav'S" bekommt.

Deutsche Apotheke^

Gebr. Ouandt.
Nr. t24, ea Howard Strafe

Burgunder.
M weine'""'". I

kl ktl >e Ballone
4 lodre alter 2 lll.

estellun,e urch tlPft ere i,-
kühn.

Gebrüder Lirchheimer,
früher Detter,

Keorg Arehm's
Bier - Nranerei,

Belair-Avenue. i?alt!more.i., M. j
r. .

M. A. vichin-n, Nr Via.
OstKaitimrer zeit.

trtl-ui. Tr l.ent.Strt.
eO-vitunier


